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Grundséatze und politische Setzungen

Die Idee der inklusiven Schulbindnisse ist entstanden aus

v' den Ergebnissen des Bildungsgipfels,
v' dem Aktionsplan zur Umsetzung der VN-BRK und
v' den Vereinbarungen aus dem Koalitionsvertrag.

eine Wabhlfreiheit der Eltern zwischen inklusiver Beschulung und Forderschule
besteht

Ablehnungen inklusiver Beschulung werden vermieden

Vernetzt arbeitende Schulen und Institutionen sind eine Gelingensbedingung
far eine inklusive Beschulung

Ubergange Kindergarten/Grundschule, Grundschule/weiterfiihrende Schule,
Schule/Beruf werden begleitet

die BFZ-Lehrkrafte arbeiten ausschliel3lich an der allgemeinen Schule (kein
paralleler Unterrichtseinsatz an der Forderschule)

Lehrkrafte dieses rBFZ werden maoglichst mit der gesamten Anzahl ihrer
Unterrichtstunden (Pflichtstunden) an der allgemeinen Schule eingesetzt.

Im [&ndlichen Raum kann von dem Grundsatz , volles Stundendeputat an einer
Schule* abgewichen werden.
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Hessisches Kultusministerium

Errichtung von
Inklusiven Schulblndnissen (iISB) — Ziele

v" Wahlfreiheit der Eltern sichern

v Standorte fur den inklusiven Unterricht gemeinsam mit
den Schultragern festlegen

v' Schilerinnen und Schiler von der Anmeldung bis zum
Abschluss durchgangig begleiten

v' Den Einsatz der Forderschullehrkrafte an allgemeinen

Schulen einvernehmlich planen

» Entscheidungen bedurfen schultbergreifender
Strukturen eines inklusiven Schulbindnisses (1SB)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Schüler/innen mit umfassenden Beeinträchtigungen oder Behinderungen
sehr unterschiedliche Expertisen werden benötigt 
(8 Förderschwerpunkte und weitere Klassifikationen), 
es gibt kein einfachen Masterplan
 
Inklusion ist am Einzelfall auszurichten – 
das Wohl des Kindes steht im Vordergrund, 
die Förderung auf das einzelne Kind auszurichten
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ISB - Ziele
v" Hessenweit schlieRen sich die vorhandenen Netzwerke zu
inklusiven Schulbindnissen zusammen.

v' Alle Schulen sind in Bindnissen eingebunden.

v' Jedem inklusiven Schulbiindnis ist ein regionales Beratungs -
und Forderzentrum zugehorig.

v' Ein inklusiven Schulblindnis umfasst alle schulischen
Bildungsangebote, alle Bildungsgange und alle Jahrgange.

v' Mit Unterstitzung durch Gberregionale Beratungs —und
Forderzentren sind fur alle Forderschwerpunkte Angebote
zuganglich

v' Die Staatlichen Schulamter begleiten und unterstiitzen die
Inklusiven Schulblndnisse.
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Schaffung verlasslicher Strukturen durch
B inklusive Schulbiindnisse

_ Staatliches
Kooperative - Schulamt

Gesamtschulen

Gymnasien

/'ﬁ Vereinbarungen zur
Schiler- und
Lehrerlenkung

@ Schultrager

Uberregionale
@@ Beratungs- und
Forderzentren

Jugend-und
Sozialhilfe

Hauptschule AuRerschulische

- Partner
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Was bringt das inklusive Schulblndnis den
Schulen?

v' Ressourcen transparent verteilen

v Alle Schulen sprechen gemeinsam in den Konferenzen

v' Qualitat der Arbeit sichern

v' Verlassliche Unterstitzung durch Vertretungskonzept
ermaoglichen
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Was bringt das inklusive Schulbindnis den
Kindern und Eltern?

Hessisches Kultusministerium

v Optimalen persdnlichen Lernort finden
v Die Wiinsche von Eltern regional so gut als moglich erfullen

v' Beschulung soll wohnortnah erfolgen
v’ Verlassliche Ubergénge gestalten

v Verlassliche Schulbiografie gewahrleisten
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Was bringt das inklusive Schulbindnis den
o Lehrkraften?

. Hessisches Kultusministerium

W Die Lehrkréfte der allgemeinen Schulen werden durch die
Kolleginnen und Kollegen der rBFZ und UBFZ unterstltzt

v rBFZ Lehrkrafte werden mit mdglichst vollen Stundendeputat
an nur einer allgemeinen Schule far Lernen, Sprache und
Emotional soziale Entwicklung eingesetzt

v' Forderschullehrkrafte sind an dem jeweiligen rBFZ etatisiert

v" Nutzung fachlicher Kompetenzen Uber die Schulgrenzen
hinaus
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B Sonderpadagogischen Ressourcenzuweisung —

= 2016/17
. 2.128,3 Stellen 2171,9 Stellen
|

Forderschulen Inklusiver Unterricht
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B Flexibilisierung der sonderpadagogischen
N Ressourcenzuweisung— ab 2016/17

Forderschulen Inklusiver Unterricht
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stellenflexibilisierung: Neu ist, dass diese Stellen regional flexibel genutzt werden können und gemäß Entscheidung der inklusiven Schulbündnisse (iSB) unter Beachtung des Elternwillens sowohl an der Förderschule als auch im inklusiven Unterricht der allgemeinen Schule (vorbeugende Maßnahmen und inklusive Beschulung) verwendet werden können. 
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Ressourcenzuweisung im inklusiven Schulbundnis
fur Forderschulen und inklusiven Unterricht

H B EEEC

Schulbezogene
Zuweisung von Lehrkraften
Forderschwerpunkte:
LER, EMS, SPR

Schulerbezogene

Zuweisung von Lehrkraften .
Forderschwerpunkte:
GE, BLI, KME, SEH, HOR
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Art der Stellenverteilung: Die Stellen für Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen (Förderschwerpunkte Geistige Entwicklung, Hören, körperliche und motorische Entwicklung, Sehen/Blinde) werden schülerbezogen eingesetzt (ca. 30 Prozent), die übrigen Ressourcen im Umfang von ca. 70 Prozent werden schulbezogen für die Förderschwerpunkte Lernen, emotionale und soziale Entwicklung sowie Sprachheilförderung durch die inklusiven Schulbündnisse unter der Prämisse verteilt, dass die Lehrkräfte für diese Förderschwerpunkte möglichst mit vollem Stundendeputat an nur einer allgemeinen Schule eingesetzt werden und dort Lernzugänge für Schülerinnen und Schüler mit umfassenden Beeinträchtigungen in diesen Bereichen anbieten.
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Gemeinsame Arbeilt im inklusiven Schulbindnis

Hessisches Kultusministerium

v Mindestens eine gemeinsame Konferenz im Schuljahr:
— Besprechung der Aufgaben und Ressourcen
— Zuordnung und Aufnahme der Schilerinnen und Schuler
— Vertretung der BFZ Lehrkrafte

— Weitere mogliche Themen:
— Qualifizierungsangebote innerhalb des iISBs
— SchulUbergreifende Forderprogramme im iSB
— Nachmittagsbetreuung im iSB
— Schulformubergreifende Vernetzung innerhalb des
ISBs

v Das Staatliche Schulamt ladt zur ersten Konferenz ein und
begleitet die Konferenzen mit den schulfachlichen
Dezernentinnen und Dezernenten
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Zielperspektive im 1SB
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Umsetzung
der Ziele
des I1SB

Wohnortnahe
Beschulung

Volles
Stundendeputat der

rBFZ Lehrkraft an
einer Schule
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Umgang mit möglicher Steigerung der Gesamtschülerzahlen in Hessen: Für den Fall, dass die Schülerzahlen hessenweit steigen (beispielsweise wegen Flüchtlingen) muss die Gesamtressource erhöht werden.
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Implementierungsphase

v' In dem ersten Jahr des inklusiven Schulblindnisses, dem
Implementierungsjahr, treffen die Schulen in den geplanten
Inklusiven Schulblndnissen angemessene Vorkehrungen, um

die Konferenzstruktur zu etablieren,
die Verfahren anzupassen,
sich hinsichtlich der Forderschwerpunkte zu vernetzen,

die Aufgaben und Ressourcen an allgemeine Schulen und
Forderschulen zu verteilen,

die schulischen Partner einzubeziehen,
notwendige Fortbildungen zu starten und

sich zu einem inklusiven Schulbindnis zusammen-
zufinden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für die Implementierung der inklusiven Schulbündnisse (iSB) werden in den nächsten drei Schuljahren (2016/17 bis 2018/19) zusätzlich weitere 210 Förderschullehrerstellen zur Verfügung gestellt, die im Proporz zur Gesamtschülerzahl an die Staatlichen Schulämter zur Weitergabe an die regionalen Beratungs- und Förderzentren (rBFZ) in die inklusiven Schulbündnisse (iSB) verteilt und garantiert werden.
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Schnittmenge maoglicher
Moderatorinnen
und Moderatoren

Schulleiterinnen
und

Schulleiter

Im 1SB

Staatliches
Schulamt

O

Dezernentinnen und Dezernenten
aller Schulformen im iSB
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Handlungsrahmen und Aufgabenfelder der
- Vorbereitungsgruppe

. Hessisches Kultusministerium

Grundlegung/Vereinbarungen

Implementierungsjahr planen

Moderationsschulung einplanen

Vorbereitungsgruppe aktivieren

Bundniskonferenzen terminieren

- Kommunikation aller Schulen im iSB initiieren _
Gesetzliche Vorgaben/Verordnungen
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Umsetzungsphase

v Ab dem folgenden Schuljahr werden die Prozesse
angewandt, weiterentwickelt und reflektiert.

v" Notwendige Fortbildungen kénnen im inklusiven
Schulblndnis etabliert werden.

v' Weitere Themen kdnnen in Angriff genommen werden, wie

Vertretungskonzept der BFZ — Lehrkréafte,
Vernetzung der Lehrkrafte zwischen den Schulen,
Austausch zu Forderausschitssen,
Schultubergreifende Angebote,

Vernetzung hinsichtlich der Schulabschlisse.

BILDUNGSLAND
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Reflexionsphase

v

In der Konferenz des iSB wird reflektiert u.a.:
— Haben wir die Zielsetzung erreicht?

— Welche Festlegungen und MalRhahmen waren

erfolgreich?
— Ist die Projektsteuerung zu verandern?

— Haben alle Beteiligten ihre Verantwortung

wahrgenommen?
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Schaffung verlasslicher Strukturen durch
B inklusive Schulbiindnisse

Hessisches Kultusministerium

_ Staatliches
Kooperative - Schulamt

Gesamtschulen

Gymnasien

/'ﬁ Vereinbarungen zur
Schiler- und
Lehrerlenkung

@ Schultrager

Uberregionale
4@ Beratungs-und
Forderzentren

Jugend- und
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Hauptschule AuRerschulische

- Partner
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